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XLVIIl^cs Stück. MoMag den -liaten November 1787.

Au-zuq eint» Là »US M» Näh- von drenm Welttheilen, die Schiff- 
-ry3 a fahrt frc« SdfptfAcn Meeres, die Ihrci,Die Stadt Cherson von Neu-Russland, Schiffen durch die Vereinigung des Tg- 
wöiche sehr die Aufmerksamkeit des Gvu- nais mit der Wolga offen ist, wem Ä 

Bcnum nt« zu beschüstigen scheint, wird aus dem Alovschen Meere auslaufen; dit, 
nald febr blühend werden. Sie sangt äs sind Vorzug-, d,e nur wemge à 
schon selbst an, bey Nationen, welche die delsstüdt- g-nrcss-ii, und wegen welch« stärkste Wandlung treiben, Eifersucht ,u nur wenige Rationen Mit ihr IN Wem 
erwecken' gelegen m einem Flusse, wel- streit treten-können. Hrezu kommt noch 
cher ein Land von grossem Umfmge durch- der Vortheil, dass siedle êchensnutttl alt« Km?, md in not,à sich viele andere N-odtn, und di- Produkte eines^Theil, 
Unfalls schiffbare Flüsse «giefstn. Ihre von As'-» au« der Quell-selbst holen, à



solche den Staaten am Mittelländischen 
Meere mit grösserer Bequemlichkeit, als 
die nordischen Hafen zuführen kann.

Ihr Haafen liegt in der Entfermmg 
von einigen Meilen, nahe bey der Mün­
dung des Dniepers, und hat den Namen 
Glubok; hier müssen die großen Kanssar- 
rheyschiffe aus- unfr einladen, und ihre 
Quarantaine hatten. Man erbauet da­
selbst auch Kriegsschisse für die russische 
Flotte; neulich ließ matt daselbst eine Fre­
gatte von 60 Kanonen vom Stapel.

Cherson enthalt schon prächtige Gebäu­
de in seinem Umfange. Noch vor etli­
chen Jahren war es kaum bekannt, uiib 
sein Haafen wurde nicht von Seefahrern 
besucht. Im verwichenen Jahre liefen 
daselbst 136 Schiffe ein, wovon 24 aus 
Rußland- 6 aus Oestreich, und die übri­
gen aus Griechenland oder der Turkey- 
Fmcn, und mit Wein, Obst, Oct, und 
den vornehmsten Produkten und Kunst­
werken aus Italien, aus den mitkernachk- 
lichen Provinzen Frankreichs, und von 
den Inseln des Archipelagus beladen wa­
ren. "Diese Schiffe führen dahin zurück 
Getreide,. Holz, Hanf, Flachs, Eisen, Talg, 
Butter, Wachs, Wolle, Thierhäute., Leder, 
Kaviar, Salz, Salpeter, Toback, Potafche 
v. f. m.

Das Haus der Herren P. Ferguson 
und Tepper, Banquiers des russischen 
Hofes zu Warschau, das schon in allen 
vornehmsten Handelsstädten bekannt, und 
unter der Firma, A. A. Chassaignon und 
Comp. errichtet ist, hat viele Schiffe von 
- bis 300 Tonnen, welche hier eintrcffen, 
mit Ladungen aus Marseille, und wieder 
welche dahin zurück in Empfang nehmen. 
Es hat auch eine Bank errichtet, und 
eine ausgebreitete Correspondenz in den 
vornehmsten Handelsstädten der Levants 
verspricht ihm große Vortheile.

. ' >

. Diele Stadt kann bey dem Interesse, 
was Rußland daran nimmt, in"wenigen 
Jahren ein zweytes Amsterdam werden, 
und ganz Neu-Rußland mit allem Be- 
«öthigteniveichlich versorgen. Die Grund­
herrn der benachbarten Provinzen, sowol 
von Rußland als Polen, bringen schon 
ihre Produkte dahin auf den benachbar­
ten Küssen und Strömen, die ihren Lauf 
dahin nehmen und sogar auch zu Lande. 
Oestreich macht auch Versendungen hie- 
her auf der Donau.

Dieses Land, das ent schönes Klima 
und einen fruchtbaren Boden hat , ist in 
13 Provinzen oder Kreise abgetheilt, de­
ren Hauptstädte alle an schiffbaren Flüs­
sen liegen, wodurch die Communication 
sehr erleichtert wird. Viele Nationen ha­
ben hieselbft schon ihre Consuls oder A- 
gcnten.

Mürel wider Eisenrost.
Homberg, gab in den Abhandlungen 

der französischen Akademie ein Mitte! an, 
das Eisen mittelst des Wasserbleyes vor 
dem Rost zu bewahren. Das Verfahren 
bestand im folgenden: Man ninit wohl- 
gcreinigtes Schweineschmeer, nachdem 
dieses mit ein wenig Wasser geschmolzen 
ist, thut man 4 Unzen Kampfer in Stük- 
ken geschnitten hinein, und wenn es un­
ter einander geflossen ist, niml mgn das 
Gefäß vom Feuer hinweg; indem dir 
Mischung noch warm ist, setzet man die­
jenige Ouantitat Eisenschwärze hinzu, wel-

erforderlich ist, ihr eine Blryfarbe zu 
geben. Mit bteste Masse reibet man nun 
das Eistn und den Stahl ab. Die Stü­
cke welche man auf die Art zurichten will, 
müssen vorher in dem Grad erwärmt seyn, 
daß man kaum die Hand daran leiden kann, 
und wenn sie erkaltet sind, reibt man sie 
mit Leinwand ab.

Wechsels



wechsel-Coûte, Elbing, den 8. November 1787.
Amsterdam 41 Tag« 1 L. vis» - zoZ — gr,
' — 71 — F 306 1/2 gr.

Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. bco. - $37 — gr.
— 6 —- - - x 136 1/2 gr.

Danziger Cours, von Wechsel und Species gegen holländische röndige Dukaten« 
Den loten November 1787,

Amsterdam 40 Tage 4 s * < 4ï6 — gr.
< —- 70 — Z 9 s 4M 15 gk.

Hamburg 3 Wochen k 9 s
- & — ■9. K 9 177 r/2 gr.

——• 10 5 9 9 r77. •*— gr.
Ordm. Dukat' - > '9 9 9 12 fl.
Äreuzthaier 9 - 9 9 9 5 st- 19 gr.
Rubel s : ś ' > * s 9 4 st- 24 gr.

Asche, Pottasche^ 
calcinitte Ung'» 
perlfarb.

Preise in Elbing.
P. Sch, Pfö. 50' -- 70

harte blaue, —-
Weàsche- elbingsche, Tonne 

(ftfen schweb.
Heeringe, Tonne^
Talg, frisches —

altes —
Wachs
Wolle, einscheet,' —-

zweysch.. —
Mener —-
swizel^er’ —

— 70 —- —*
•*— 66 — —
— 2’5 —
----  27 ~T 32

Sch.Pfö. 36 — 40
J ■' 1 «■ '

Et.v. 33 Pfd. 14 -à- 1/2
13 
41 
-rz
25
39
32

l/2

r/r

Elbingsche Speicher - Serrer de - preise.
Weizen' polnischer weißer Last 30c

- 401
- 33

bis -—M gk

t Roggem —
Gerste —
Malz' —
Haber —«
krbsen,

— weiße

hochbunt. 125 x 27 Pfd. — 275 — 2851
bunter 127 Pfd. ....- 260 —» 275

vorher 123 5 25 Pfd. 260— 250
115 -120 Pfd. 235 — 40

•w* . I3S — 25
w* «■» 150 —
•** *■*» 90—99

270 «°



Es ist gestern, als den utek,Sorràgs Nachmittags zwi'chen 3 und 4 
Llhî, m Hrn. Po felg er Hof, ein ächtes Rohr, welcyes dara.» rennt dar, daß «solches 
unten abgestoffen -und daher das Messing umgcbogen, .und oben .das silberne Ring- 
chen am 'Knopfe los? gewesen, abhanden.gekommen; es «war ohnedem,ein --schwarz 
ledern Band mrit einer rothen .Trödel daran; der Finder dieses Rohrs wird gebeten 
solches gegen ein billiges Rekompens .den Hrn. Richard bey den? Herrn Roß ablie- 
fern zu lassen.

Die Handlung-von Amgcly und Rükert von -Berlin, hat die Ehre einem 
resp. Publieo bekamst zu machen, wie sie wegen Mangel.des.Raunis ihr Waaren­
lager verändert, und -solches gegenwärtig m der Spierlingsstrasse in, der Behausung 
der Frau Bürgermeister Willmson placirct. Empfehlen sich zum jetzigen Martini 
Markt, mit ein vollständig wohl sortirtes Sortiment aller Gattungen Galanterie u. 
Moden - Waaren.

Es sind -zwey schwarzbraune Hengste, bevde von 6 Jahren und ohne Fehler, 
cstis freyer Hand zu verkaufen. .Kauflustige belieben sich zu .melden, bey dem Kauf­
mann Ach em wall auf .dem Markt.

-Es soll.in Tenninis den,22sten Januar, den ksten April und den Zosten 
Junii 1788. das allhier .arn neuen .Markt fob Litt A -Nro. L 109. bclegene Sa­
muel Schönbornsche Wohnhaus .nebst Zubehörungen, welches nach der aufgenomme­
nen Gerichtlichen Taxe, an inrrrem Werth 48.10 Rchlr.und mach-dem Ertrage 6-86. 
und 60 gr. gewü.rdigct worden vor Unsern? dazu ausgesetzte,? Deputato Herrn Stadt- 
Rath Hennimgs, an den Mefftbietend'en öffentlich verkauft werden. Welches den 
Kauflustigen hiemit 'bekannt -gemacht wird. Elbing, öden ogsrcn Septbr. 1787.

l^önigl. Hreusi. Stadt-Gericht.
Es wird hiedurch jedermännigli'ch bekannt 'gemacht, daß zum öffentlichen 

Verkauf das fub Litt P. 'Nro. LH, 9. in der Do?M>aft Grun.alt, hiesigen Terri­
toriums gelegenen Kruges des Christoph Peters, welcher cum at- und Fertinentiis 
auf 3315. Rchlr. 10 gr. gewürdigt, uitd worauf bis jetzt noch kein Bott geschehen, 
bewandten Umständen 'ein 4tcr Licitations Termin auf den 2-aften Januar i-gg. 
um 9 Uhr Morgens vor den.hiesige?? Stadt-Gerichten anfteht. Elbing, den aten 
November 1787.- R.ömgl. Hreuß. Stadt-Gericht.

Der Kaufmann 2 en cf a r t aus Schottland stehet mit Seiden - Waaren bey 
der Frau Wittwe Roßkamp, -empsiehlet sich einem ^espektiven Publikum bestens.

Es soll in Tssmittis den a «October, den a.Novenlber und den 3. December 1787 
das in hiesiger Dorstadt fub Litt A. Nro. X V. 20. .bclegene Martin Degenscbc Wohn­
haus nebst P.ertinentiis, mit der aufgenommenen Taxe von 300 Rchlr. an den Meist­
bietenden öffentlich verkauft werden; welches den Kauflustigen .hiedurch bekannt gemacht 
wird. Elbing, '-den 30. Juli 1787. Tum Lönigl. preuß. Stadt-- Gericht.

Geneigten Liebhabern -tient zur Nachricht^ daß nur hießelbst auf wenige 
Tage, Bestellung auf die chcliebte Abbildungen ihrer Familien in Schatten'- Stücken 
ingleichen auf Silhouettes in Farben und anderer oieuci? Kunftsachen mehr, in Herr 
Burchardts Hause -angenommen werden -kann. 

~l$rcfe Elbingische Anzeigen sind' Montags und Donnerstags.in Der hwsigenI
-Buchhandlung und -auf än Könjgl. Postämtern ^zu haben.


